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Eine ScfiidfofSiufUion im cDorotfieum. 
Das Kunstauktionshaus Leo S c h i d 1 o f, das vor 

Jahresfrist seinen Hauptsitz nach Paris verlegt hat, 
veranstaltet am 28. und 29. März im Dorotheu m 
in W i e n eine Versteigerung von Gemälden des 16. 
bis 19. Jahrhunderts, Kupferstichen und Miniaturen. 

Zeitlich das älteste ist das aus der Sammlung 
K i 1 e n y i in Budapest stammende Gemälde eines 
Antwerpncr Meisters, das Maria mit dem Kinde, dem 
hl. Laurentius und einen Donator darstellt. Es rührt 
aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts her. Ungefähr 
derselben Zeit gehört die „Karnevalsszene“ von A 1 s- 
1 o-o t an, das große Aehnlichkeit mit den beiden Ge¬ 
mälden dieses Künstlers im Kensington-Museum in 
London, „Frühling“ und „Winter“ aufweist. Aus der 
Zeit um 1530 ist auch „Der Aufbruch zur Falken¬ 
jagd“, den Gustav Glück mit großer Wahrschein¬ 
lichkeit Cornelys M e t s y s zuweist. Sehr figuren¬ 
reich und vorzüglich in der Ausführung der Trachten 
ist das Bild um so bemerkenswerter, als Genrebilder 
aus dieser Zeit etwas sehr Seltenes sind. 

Von Holländern finden wir in der Kollektion 
feinst durchgebildete Genrebilder von Adriaen van 
der Wer f f (Der Alte und die schlafende Frau), von 
Jan Mienze Molenaer („Musizierende und tanzende 
Bauern“ und „Das Tischgebet“), von Hendrik M o m- 
mers (Das Schweineschlachten), ein Kircheninterieur 
von Berckheyde, Landschaften von Everdin- 
g e n, van der Velde u. a. Sehr interessant ist das 
Bildnis „Rembrandt mit dem offenen Munde“, das 
noch vor 20 Jahren als eigenhändiges Werk Rem- 
brandts galt. Das Bild wurde 1797 von Johann Ber- 
n a r d in Wien in Schabmanier gestochen. Es war 
damals im Besitze von Mr. St. Saphori n, dem hol¬ 
ländischen Gesandten, der'es vom König von Holland 
zum Geschenk erhalten hatte. Durch Erbschaft fiel es 
dem Baron Vidal de Lery zu, der es 1906 für 
30.000 Frcs an einen Pariser Sammler verkaufte. 
Dieser vermachte dasGemälde der jetzigen Besitzerin. 
Das Gemälde wurde 1906 auf der anläßlich der Drei- 
lmndertjahrfeier Rembrandts veranstalteten Ausstel¬ 
lung bei Fred. Müller in Amsterdam als Original¬ 
werk Rembrandts exponiert und im Katalog dieser 
Ausstellung abgebildet. Auf dieser Ausstellung sah es 
Dr. Bredius, der es für das Werk eines S ch ii 1 e r s 
Rembrandts erklärte. 

Ein weiteres importantes Gemälde ist das Porträt 
eines alten Mannes von Balthasar Denn e. r, das den 
zwei Bildern dieses Meisters im Kunsthistorischen 
Museum nicht unebenbürtig ist. Unter den Bildern 
des 19. Jahrhunderts nimmt das vielfigurige, durch 
seine Beleuchtung besonders reizvolle Bild von Wald¬ 

müller „Die Dorfbraut“ (sign, und datiert 1838) 
wohl die erste Stelle ein. Es hing bis vor kurzem im 
Saale einer bekannten Wiener Persönlichkeit. Unter 
den deutschen Meistern ist ein sehr gutes Trio „Das 
Konzert“ von Max Scholz, und der stimmungsvolle 
„Klostersee“ von Emil H e 11 r a t h erwähnenswert, 
unter den Franzosen Bilder von Garneray (Na¬ 
poleons Einzug in Paris), H a u s s y (Die Herde), B a- 
z i n, Bellet du P o i s a t und Neuville. Das 
Louvrebild von B e r o u d scheint mit dem Gemälde 
identisch zu sein, das auf der Auktion Blanchard- 
Stewart in Newyork 1904 um 1725 Dollar ver¬ 
kauft wurde. Von Holländern des 19. Jahrhunderts 
nennen wir eine Landschaft von Koekkoek, Bilder 
von Vermeulen, Schoenmakers (Ansicht 
einer Stadt in Holland), B r u y ck e r, van O s, von 
Engländern Küstenlandschaften von D u n c a n und 
M e a d o w s, ein Genrebild von Hughes, von Spa¬ 
niern einen schönen V i 11 e g a s (Garten in Spanien), 
von Ungarn Bilder von A g g h a z y (Das erzwungene 
Konzert), Georg Decker (Mädchen mit Blumen¬ 
strauß), etc. 

Die Kupferstiche stammen aus dem Besitz 
einer ehemaligen Wiener Hofschauspielerin. Es sind 
darunter zahlreiche Blätter von Morl and und 
Ward, von H u e t und Schall, eine Serie von 40 
Blättern, Ansichten vom Rhein, von Janscha- 
Ziegler, ein Band mit 74 Blättern von Schütz, 
Ziegler und anderen, die Ansichten von Wien und 
seiner Umgebung wiedergeben. 

Die Miniaturen, die besonders hochwertig 
sind, kommen aus zwei bedeutenden Sammlungen: 
aus der Sammlung Albert L i n d h e i m e r in Frank¬ 
furt a. M. und der Sammlung C. S.. . Hier finden 
wir eine Anzahl Namen internationaler Meister. Von 
Engländern C. os w a y (3 Miniaturen), Andrew und 
Nathaniel P 1 i m e r, Georges Engleheart, John 
S m a r t jun., Place, Ward, Robertson und 
ein überaus imposantes Email von Henry Bone 
(Porträt Canovas), unter den Franzosen ein reizendes 
Damenbildnis von Adolph H a 11, eine Maria Antoi¬ 
nette von S i c a r d i, mehrere Isabeys etc. Eine 
große Rarität ist ein sicheres Werk von Louis du 
Guernier d. J.; eine Dame in Trauer. Von Wienern 
seien Daffinger, Agricola, Anreiter, Peter, Eybl und 
Kriehuber hervorgehoben. Von letzterem das Porträt 
des Hofburgschauspielers Maximilian Korn, das, 
wenn wir nicht irren, noch in den Städtischen Samm¬ 
lungen fehlt. 

Die Ausstellung dauert vom 24. bis 27. März. 

2)fe 269. cÜDawra-!J-lufdion. 
Die am 29. Februar und 1. März im Kunst- 

auktionshaus C. J. Wawra in Wien abgehaltene 
Kunst Versteigerung, die 296. dieses Hauses, brachte 
Objekte aus .dem Nachlasse des Kunsthändlers Eugen 
A r t i n, sowie aus aristokratischem und Wiener 
Privatbesitz. Besonderes Interesse fanden die Porzel¬ 
lan- und Glas-Gegenstände, die durchgehends sehr 
gut abgingen, Oelgemälde und Aquarelle erzielten 
angemessene Preise. 

Nachstehend die Ergebnisse (in Schilling): 
Aquarelle und Handzeichnungen. 

1 Heinrich Adam, Gebirgslandschaft 120 
5 Rudolf v. A 11. Piazza d’erbe in Verona 2300 
7 Derselbe. Strauchstudie 440 

9 Derselbe. Der Stephansplatz 1700 
10 Derselbe. Ansicht von Ischl 2100 
11 Derselbe. Innsbruck 2100 
12 Derselbe. Die Donau bei Regensburg 2100 
14 B e n s a. Reitergefecht 140 
17 Hugo Charlemont. Ansicht aus Tirol 230 
18 L. Czerny. Ansicht aus Stixenstein. Bleistift 70 
21 Derselbe. Ansicht aus dem Mürztal 70 
25 D a r n a u t. Das Gärtnerhaus 240 
27 Thomas E n d e r. Hochgebirgssee 100 
29 Derselbe. Aus Südtirol 80 
30 Josef Engelhardt. Studie. Kreide 220 
31 Th. Engert. Alte Frau 70 
32 Peter Fendi. Zigeunerinnen 550 
33 Leopold Fischer. Mädchenbildnis 160 
34 Ludwig Fischer, Motiv aus dem Quarnero 120 
37 Gauermann. Im Stall, Bleist. 45 


